
 
 
 
 
 
 
 
         Biberach, 11. März 2009 
 
 
Über     

Herrn Aufsichtsratsvorsitzenden 

Oberbürgermeister Thomas Fettback 

 
an den Aufsichtsrat der Stadtwerke Biberach GmbH 

TOP 6 / 2009  
Hallensportbad Biberach – Feststellung der Schlussrechnung der Firma 
Reisch 

1. Beschlussantrag 

Der Aufsichtsrat genehmigt die Gesamtkosten von 11.477 T€ für den Bau des Hallensportbades Biberach 

2. Begründung 

Über die Kostenentwicklung wurde der Aufsichtsrat laufend, zuletzt umfangreich in der AR-Sitzung vom 

13.11.2008 informiert. Zwischenzeitlich liegt die Schlussrechnung des Generalunternehmers Fa. Reisch 

vor, die Schlussrechnungen für die Energiezentrale und den Abriss des Wilhelm-Leger-Bades liegen noch 

nicht vor (siehe Anlage Schreiben JKLM). 

Die angegebenen Gesamtkosten beinhalten die Kosten für;  

› die Energiezentrale 

› die Kosten für den Bau des Hallenbades  

› der die Stadtwerke betreffende Anteil der Erschließungskosten 

› die geplanten Abrisskosten für das Wilhelm-Leger-Hallenbad 

› das Saldo aus dem Grundstückstausch  

› die Wärmeleitung vom Hallenbad zum Freibad 

› der Abwasserbeitrag an die Stadt Biberach  

› der Netzkostenbeitrag für den Anschluss an das Stromnetz. 
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Stadtwerke Biberach GmbH 

Herrn Urbano 

Freiburger Str. 6 

88400 Biberach  

 Den 11.03.09 

 

 

 

 

 

Neubau Hallensportbad Biberach  

 

 

Kostenstand 

-Hallensportbad mit Erschließung und Anbindung an das Freibad 

-Attraktivierung Außenanlage 

-Einbau BHKW in das Hallensportbad 

-Abriss Wilhelm-Leger-Hallenbad 

 

Sehr geehrter Herr Urbano, 

 

nach interner Prüfung der uns vorliegenden Verträge, Nachträge und Rechnungen 

bezüglich o.g Bauvorhaben werden die Kosten, den letztmalig im Aufsichtsrat der 

Stadtwerke Biberach genannten Rahmen nicht überschreiten. 

 

Hierzu ist jedoch anzumerken, dass derzeit die Schlussrechnungen für den Einbau des 

BHKWs und für den Abriss des Wilhelm-Leger-Hallenbades noch nicht vorliegen. 

Nachträge, die den genannten Kostenrahmen überschreiten würden liegen derzeit 

ebenfalls nicht vor. 

 

Nach Inbetriebnahme des Hallensportbades zeigte sich jedoch, dass zur Gewährleistung 

des Betriebes das Frischwasser mittels einer Enthärtungsanlage aufbereitet werden 

muss. Für den nachträglichen Einbau der Enthärtungsanlage hat das Büro Kannewischer 

(Subunternehmer des GU Reisch) direkt eine Rechnung in Höhe von € 36.163,80 netto 

an die Stadtwerke Biberach gestellt. Da die Stadtwerke Biberach jedoch kein direktes 

Vertragsverhältnis mit dem Büro Kannewischer besitzen, wurde die Rechnung zur 

Entlastung der Stadtwerke Biberach an den Aussteller zurück gesandt. Trotz einem 

entsprechendem Vorbehalt in der Schlussrechnung der Fa. Reisch (GU) liegt eine 

Forderung bezüglich der nachträglichen eingebauten Enthärtungsanlage seitens der Fa. 

Reisch derzeit nicht vor. 

 

Sollte diese Forderung noch eingehen und es sich nach eingehender Prüfung 

herausstellen, dass die Fa. Reisch hier tatsächlich einen Anspruch auf Begleichung der 

Forderung hat, wird diese den im Aufsichtsrat genannten Kostenrahmen der o.g 

Baumaßnahme voraussichtlich nicht überschreiten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

JKLM Büro für Architektur 

 

Munz 

Jans Thomas 

Klingler Heribert 

Ladel Frank 

Munz Axel 
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